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WEINRECHTLICHE NEUERUNGEN, WEINRECHTLICHE FRAGEN 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Winzer und Kellermeister arbeiten im Vorfeld der geplanten Abfüllungen an der 
Feinjustierung der Säure, Feinabstimmung der Restzuckergehalte und Herstellung der 
Schwefel-, Eiweiß- und Weinsteinstabilität. 

In diesem Kontext sind einige weinrechtliche Neuerungen seit Dezember 2021 (VO 
2021/2117 und 2022/68) bis hin zur Etikettierung zu beachten oder können zur Erreichung 
der oben genannten Ziele helfen. 

Im Hinblick auf das Säuremanagement wurde für die Entsäuerung die Frist des 
Entsäuerungsumfangs über 1 g/l für Jungweine des Jahrgangs 2021 auf den 15.Mai 2022 
verlängert. Diese Entsäuerung darf bei Most und bei Jungwein des Jahrgangs 2021 auf 
einmal oder in mehreren Arbeitsgängen vor dem 16. Mai des auf die Ernte folgenden 
Jahres durchgeführt werden.  

o Frische Weintrauben, Traubenmost, teilweise gegorener Traubenmost, Jungwein und 
Wein dürfen nur in derjenigen Weinbauzone entsäuert werden, in der die verwendeten 
frischen Weintrauben geerntet wurden. Innerhalb von Rheinland-Pfalz können 
rheinland-pfälzische Erzeugnisse entsäuert werden (Weinbauzone A).  

o Die Entsäuerung im Wein um in der Summe 1 g/l (nach der vollständigen Trennung von 
der Hefe) darf in mehreren Arbeitsschritten und das ganze Jahr über den 15.5.22 hinaus 
erfolgen. 

o Käufer von Wein innerhalb der Weinbauzone dürfen neuerdings mit Gültigkeit der VO 
(EU) 2021/2117 um 1 g/l entsäuern.  

 



Mit der Gültigkeit der VO 2021/2117 am 7.12.21 ist auch die Säuerung von Most und 
Wein mit dem maximalen Gesamtumfang von 4 g/l ohne Ausnahmegenehmigung 
zugelassen. Eine Unterteilung des Säureumfangs in Most und Wein entfällt. Entsäuerung 
und Säuerung  im gleichen Produkt schließen sich aus. Ein Most der entsäuert wurde, 
dann vielleicht einen biologischen Säureabbau durchlaufen hat, kann aber im Produkt 
Jungwein wieder mit den zugelassenen Säuerungsmitteln L-Weinsäure, L- oder DL-
Äpfelsäure oder Milchsäure gesäuert werden. Bei der Säuerung mit L-Weinsäure ist auf 
die Weinsteinstabilität vor der Füllung zu achten.  Kurz vor der Füllung ist Milchsäure zur 
Säuerung zu empfehlen. 

Aktualisierte Zusammenfassung zur Entsäuerung des Jahrgangs 2021 

Wer Erzeugnis 
Bis zum  15. 

Mai 

Nach dem 15. 

Mai 

Erzeuger 
Trauben, Maische, Most, 

Jungwein* 
+ 

+  

/ max. 1 g/l 

Käufer in der 

Weinbauzone 

Trauben, Maische, Most, 

Jungwein* 
+ 

+  

/ max. 1 g/l 

Erzeuger Wein 
+  

/ max. 1 g/l 

+  

/ max. 1 g/l 

Käufer innerhalb  

der Weinbauzone ** 
Wein 

+  

/ max. 1 g/l 

+  

/ max. 1 g/l 

Käufer außerhalb  

der Weinbauzone 

Trauben, Maische, Most, 

Jungwein*, Wein 
- - 

+ = erlaubt / - = nicht erlaubt 

* Jungwein ist Wein bis zur vollständigen Trennung von der Hefe 

** gilt mit der neuen VO (EU) 2021/2117 

Zur Weinsteinstabilisierung ist Carboxymethylcellulose (CMC) ab dem 8.2.2022 auch in 
Weißherbst, Roséwein und Blanc de noir wieder zugelassen.  Für Rotwein ist CMC 
weiterhin nicht zugelassen. Die maximale Aufwandmenge wurde von 100 mg/L auf 200 
mg/L erhöht. Auf ausreichende Eiweißstabilität zur Vermeidung von Trübungen ist 
dringend zu achten. 
 

Auch bei der Bezeichnung der Produkte sind einige Neuerungen zu beachten: 

Einzellage: 

Für die Angabe einer Einzellage oder einer Gewanne auf dem Etikett ist ein 
Mindestmostgewicht der Qualitätsstufe Kabinett für alle Verschnittanteile, incl. 
Süßreserve die Voraussetzung. Wein, Verschnittanteile und Süßreserve können aber 
angereichert sein. 

Blanc de Noir(s) 
Seit dem 20. Oktober 2021 darf die Bezeichnung „Blanc de Noir(s)“ für inländische 
Erzeugnisse nur verwendet werden, wenn es sich um Wein mit geschützter 
Ursprungsbezeichnung (Qualitätswein), geschützter geografische Angabe (Landwein), 
Likörwein mit geschützter Ursprungsbezeichnung, Schaumwein, Qualitätsschaumwein 



oder Perlwein handelt, der aus frischen Rotweintrauben wie ein Weißwein gekeltert wurde 
und die für Weißwein  typische Farbe aufweist. Nicht zulässig ist die Bezeichnung bei 
Wein ohne geografische Angabe (Deutscher Wein) und auch bei Perlwein mit zugesetzter 
Kohlensäure. 

Schriftgröße der Alkoholangabe 
Die in der Vergangenheit von der Flaschengröße abhängige geforderte Schriftgröße für 
die Angabe des vorhandenen Alkoholgehalts gilt nicht mehr. Als Mindestschriftgröße für 
den vorhandenen Alkoholgehalt gilt die übliche x-Höhe von mindestens 1,2 mm. Als x-
Höhe bezeichnet man die von der Grundlinie aus gemessene, reguläre Höhe der 
Kleinbuchstaben einer Schrift, die keine Oberlänge besitzen, wie beispielsweise beim x. 

Negativ-Rebsortenliste für Deutschen Wein 
Die Angabe folgender Rebsorten auf dem Etikett sind einschließlich deren synonymen 
Bezeichnungen (auch in Französischer Sprache) bei einem Stillwein ohne geschützte 
geografische Angabe unzulässig: 

1. Blauer Frühburgunder*, 2. Blauer Limberger, 3. Blauer Portugieser, 4. Blauer 
Silvaner, 5. Blauer Spätburgunder, 6. Blauer Trollinger, 7. Dornfelder, 8. Grauer 
Burgunder, 9. Grüner Silvaner, 10. Müller-Thurgau, 11. Müllerrebe, 12. Roter 
Elbling, 13. Roter Gutedel, 14. Roter Riesling, 15. Roter Traminer, 16. Weißer 
Burgunder*, 17. Weißer Elbling, 18. Weißer Gutedel, 19. Weißer Riesling (*Neu 
seit Dez. 2021) 

 

Queerwein  Rheinland-Pfalz 
Weingüter in Rheinland-Pfalz, in denen queere Menschen in 
verantwortungsvoller Position tätig sind, können sich mit je zwei 
Weinen an der Initiative beteiligen. In einer Verkostung ermitteln 
Expertinnen und Experten bis zu zwei Weine, die Botschafter für 
„QueerWein Rheinland-Pfalz“ sein werden. Die ausgewählten 
„QueerWeine Rheinland-Pfalz“ sollen am 18. Mai 2022, dem 
Verfassungstag des Landes, vorgestellt und bundesweit an 
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in Politik und Gesellschaft 
versendet werden.  Weitere Informationen unter: 
https://mffki.rlp.de/de/service/presse/detail/news/News/detail/queerwein-rheinland-pfalz-
botschafter-fuer-sichtbarkeit-und-akzeptanz-sexueller-und-geschlechtlic-1/ 
 
 
 
 
 

Zuletzt in eigener Sache: 
Herr Schwalb hat den Ruhestand angetreten. Für weinrechtliche Fragen steht Ihnen in 
Zukunft Herr Achim Schick zur Verfügung. 
Telefon: 0671 – 820336 oder per mail an: achim.schick@dlr.rlp.de 
 

 



 


